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Beste medizinische Versorgung für Senioren 
Zertifikat mit Auszeichnung für die Klinik für Geriatrie der 
Pfeifferschen Stiftungen 

Die Klinik für Geriatrie des Klinikums der Pfeifferschen Stiftungen ist vom Bundesverband 
Geriatrie für ihre hohen Qualitätsstandards ausgezeichnet worden. Besonders anerkannt 
wird die hervorragende Arbeit des geriatrischen Teams und die nachhaltige Verbesserung 
der Behandlungs- und Versorgungsstandards für ältere Menschen. 

Dr. med. Sascha Schadwinkel, Chefarzt der Klinik für Geriatrie: »Diese Zertifizierung attestiert die 
hohe Qualität der geriatrischen Versorgung in den Pfeifferschen Stiftungen. Unser Ziel ist es, unseren 
älteren Patientinnen und Patienten nicht nur medizinische Hilfe zu bieten, sondern auch ein 
Höchstmaß an Lebensqualität zu ermöglichen.« Und weiter: »Rund ein Viertel der Bevölkerung in 
Deutschland ist heute über 60 Jahre und älter. Diese Patientengruppe benötigt in der Regel eine 
spezialisierte und oft ganzheitliche medizinische Versorgung. Angesichts der weiter steigenden Zahl 
älterer Menschen wird die Qualität und Leistungsfähigkeit in der geriatrischen Versorgung in Zukunft 
immer wichtiger.« 

Neben der medizinischen und pflegerischen Versorgung legt die Geriatrie in den Pfeifferschen 
Stiftungen großen Wert auf die individuelle Behandlung ihrer Patienten. Im Fokus stehen die 
Wiederherstellung und Förderung von Mobilität und Selbstständigkeit, um den betroffenen 
Menschen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Dafür arbeitet die Klinik in Magdeburg nach 
dem Konzept der aktivierenden therapeutischen Pflege. 

Klinikgeschäftsführer Jochen Wensing: »Das Zertifikat ist ein weiterer objektiver Nachweis für die 
sehr gute Arbeit im Klinikum der Pfeifferschen Stiftungen. Ich freue mich besonders, dass im 
Zertifizierungsbericht ausdrücklich die außerordentlich hohe Fachkompetenz aller Berufsgruppen 
und der hohe Digitalisierungsgrad des Klinikums hervorgehoben wurden!« Und weiter: »Alle 
beteiligten Teams im Klinikum sind sehr stolz, dass unser Engagement für die bestmögliche 
geriatrische Versorgung durch diese Auszeichnung gewürdigt wird.« 
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Hintergrund der Zertifizierung – Das »Qualitätssiegel Geriatrie«

Die Zertifizierung bietet den Patienten und deren Angehörigen zusätzliche Sicherheit und zeigt, dass 
das Klinikum der Pfeifferschen Stiftungen zu den führenden Einrichtungen in der geriatrischen 
Versorgung gehört. 

Die Zertifizierung wurde im Rahmen eines umfangreichen Prüfverfahrens durch den unabhängigen 
Bundesverband Geriatrie durchgeführt. Bewertet wurden unter anderem die Qualität der 
medizinischen Versorgung, die interprofessionelle Zusammenarbeit der Fachkräfte sowie die 
patientenorientierte und ganzheitliche Pflege. Die Geriatrie des Klinikums der Pfeifferschen 
Stiftungen erfüllt alle geforderten Kriterien vollumfänglich. 

In einem intensiven Verfahren wurden sowohl die Strukturen und Prozesse als auch die 
Patientensicherheit und Behandlungsqualität der geriatrischen Abteilung geprüft. Die Zertifizierung 
zeigt, dass die Pfeifferschen Stiftungen nicht nur höchste Standards in der medizinischen und 
pflegerischen Versorgung älterer Menschen gewährleisten, sondern auch ein ganzheitliches Konzept 
umsetzen, das auf die individuellen Bedürfnisse der Patientinnen und Patienten eingeht. 

Klinik für Geriatrie 

Die Geriatrie der Pfeifferschen Stiftungen bietet ein umfassendes Behandlungsspektrum für ältere 
Menschen an.  

Die geriatrische Klinik versorgt die Patienten mit dem gesamten Angebot der geriatrischen Medizin 
sowohl akutgeriatrisch als auch frührehabilitativ. In speziellen Therapie- und Gruppenräumen kann 
ein breites Behandlungsspektrum angeboten werden, das stets auf den Patienten abgestimmt ist. 
Eine umfassende Diagnostik, professionelle ärztliche Behandlungen, Kooperationen mit anderen 
Fachabteilungen innerhalb des Hauses, aktivierende Pflege, Krankengymnastik, Ergotherapie, 
Sprachtherapie, Ernährungsberatung, Neuropsychologen und die Betreuung von Patienten und 
Angehörigen durch Sozialarbeiterinnen, Kontakte zu Krankenkassen, Pflegediensten und Seelsorgern 
sind dabei die Grundlagen. Ziel ist, dass die Patienten frühestmöglich die Mobilität und 
Selbstständigkeit wiedererlangen, die vor einem Unfall oder einem Krankheitsereignis bestanden 
haben. 

Fachlicher Ansprechpartner: 
Dr. med. Sascha Schadwinkel 
Chefarzt Klinik für Geriatrie 
Telefon: (0391) 8505 9500 
E-Mail: sascha.schadwinkel@pfeiffersche-stiftungen.de
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Die Pfeifferschen Stiftungen sind eine gemeinnützige Einrichtung und mit rund 2.000 Mitarbeitenden 
die größte diakonische Komplexeinrichtung in Sachsen-Anhalt. Zwei Krankenhäuser sowie ein 
Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ), ambulante Pflegedienste und Wohnangebote für 
Menschen mit Behinderungen und Senioren gehören ebenso dazu wie Werkstätten für Menschen 
mit Behinderungen mit ca. 600 Beschäftigten, stationäre und ambulante Altenpflege und eine in 
Deutschland einzigartige Hospiz- und Palliativarbeit. Darüber hinaus sind sie zu 50 Prozent am 
Bildungszentrum für Gesundheits- und Pflegeberufe und zu 52 Prozent am Sozialpädiatrischen 
Zentrum Magdeburg beteiligt. 

 
 
v.l.: Klinikgeschäftsführer Jochen Wensing, leitende Oberärztin der Geriatrie Franziska Bloch, Chefarzt 
der Geriatrie Dr. med. Sascha Schadwinkel und Stationsleiterin der Geriatrie Anke Kausmann.  
Foto: Pfeiffersche Stiftungen 
 
 

 
 
v.l.: Stationsleitung Anke Kausmann, die leitende Oberärztin der Geriatrie Franziska Bloch, Chefarzt 
der Geriatrie Dr. med. Sascha Schadwinkel im gemeinsamen Patientengespräch.  
Foto: Pfeiffersche Stiftungen 


